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Zum Buch 
Wir alle wollen in Würde sterben, aber sollten wir nicht erst 

einmal in Würde leben?  

»Unsere Würde zu entdecken, also das zutiefst Menschliche in uns, ist die 

zentrale Aufgabe im 21. Jahrhundert«, sagt der Neurobiologe Gerald 

Hüther. Ohne diesen inneren Kompass laufen wir in einer zunehmend 

komplexer werdenden und von ökonomischen Kriterien bestimmten Welt 

Gefahr, die Orientierung zu verlieren. In diesem sehr persönlichen Buch 

zeigt Gerald Hüther, wie wir unsere Würde zurückgewinnen. 
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I N DIESEM BUCH erfahren Sie nicht, wie Sie noch 
schöner und noch erfolgreicher werden. Auch 

nicht, wie Sie es schaff en können, in noch kürzerer 
Zeit noch besser zu leben. Es verspricht keine sieben 
Geheimnisse des, keine acht Schritte zu, keine For-
mel für. Dieses Buch passt nicht in unsere heutige, 
von Effi  zienzdenken und Erfolgsstreben geprägte 
Zeit. Es mag viele Argumente dafür geben, dass es 
im Leben um Geld und Macht und den eigenen Vor-
teil geht. Wer noch immer von der Richtigkeit die-
ses Denkansatzes überzeugt ist, sollte dieses Buch 
lieber jetzt schon beiseitelegen. Es wird in seinem 
Hirn nur Verwirrung stiften, denn die Wiederentde-
ckung des Gefühls oder gar die Bewusstwerdung der 
eigenen Würde ist mit dem, was dieses Streben nach 
Anerkennung und Erfolg den Menschen abverlangt, 
unvereinbar. Und genau darum geht es in diesem 
Buch.

Woran wollen wir uns orientieren bei dem, was wir 
denken, sagen und tun? An dem, was wir vorfi nden, 
weil es sich in dieser Weise bisher so entwickelt hat, 

Woran wollen wir 
uns orientieren bei 
dem, was wir den-

ken, sagen und tun?
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oder an dem, wie es sein müsste, damit wir das, was 
uns als Menschen ausmacht, bewahren und weiter-
entwickeln können?

Die Ansammlung von immer 
mehr Wissen hat uns bei der Suche 
nach Antworten auf diese wich-
tige Frage nicht so recht weiterge-
bracht. Wir wissen längst, dass es so 
wie bisher nicht weitergehen kann. 

Aber auch wenn dieses Wissen nicht einfach nur von 
anderen übernommen, sondern durch Nachdenken 
aus einer eigenen Erkenntnis gewonnen wird, hat 
das, was wir dann erkannt haben, meist keine unmit-
telbaren Auswirkungen auf unser Handeln. Wie viele 
Menschen haben erkannt, dass so vieles, was sie 
tun, nicht dazu beiträgt, gesund zu bleiben, glück-
lich zu werden und ihre Talente und Begabungen zu 
entfalten! Aber etwas erkannt zu haben, heißt nicht, 
dass es uns auch wirklich berührt. Und wenn es uns 
nicht berührt, ändert sich auch nichts im Hirn. Ganz 
anders ist es, sobald wir etwas nicht nur wissen oder 
erkennen, sondern wirklich zu verstehen beginnen. 
Dann dringt dieses nun gewonnene Verständnis in 
alle Fasern unseres Seins. Es geht unter die Haut, 
macht uns wach und berührt uns, weil es mit einer 
Aktivierung der emotionalen Bereiche in unserem 
Gehirn einhergeht. Wer irgendwann verstanden hat, 
was ihm in seinem Leben wirklich wichtig ist, kann 
nicht mehr länger so weiterleben wie bisher. Des-
halb verspricht dieses Buch nicht noch mehr Wissen 

Woran wollen wir 
uns orientieren bei 
dem, was wir den-
ken, sagen und tun?

13

darüber, was die Würde des Menschen ausmacht. 
Darüber ist genug geschrieben worden. Es geht auch 
nicht um eine neue Erkenntnis über das, was ein 
würdeloses Leben bedeutet. Es geht um ein tiefes 
Verständnis des Umstandes, dass wir als Menschen, 
jede und jeder Einzelne von uns, ohne uns dessen 
bewusst zu sein, dabei sind, genau das zu verlieren, 
was uns ausmacht: unsere Würde.

Wenn Sie jetzt noch Lust haben, weiterzulesen, 
kann es sein, dass Sie im Verlauf dieses kurzen Bu -
ches genau das wiederentdecken: das Gefühl und das 
Bewusstsein für Ihre eigene Würde.

Wenn das Leben, vor allem das Zusammenleben 
mit anderen immer komplizierter wird und vie-
les von dem, was in der Welt geschieht, kaum noch 
verstehbar und erst recht nicht mehr durch eige-
nes Handeln beeinfl ussbar ist, breitet sich in jeder 
Gesellschaft eine zunehmende Verunsicherung aus. 
Ratlos suchen dann immer mehr Menschen nach 
Halt und Orientierung. Und viele sind bereit, jenen 
zu glauben und zu folgen, die zu wissen meinen und 
lauthals verkünden, worauf es in schwierigen Zei-
ten ankommt. Solche Phasen allgemeiner Verunsi-
cherung sind Umbruchphasen einer Gesellschaft. 
Geschickten Demagogen bieten sie die Chance, sich 
mit ihren einfachen Rezepten als Wiederhersteller 
einer verloren gegangenen Ordnung feiern und zu 
Anführern wählen zu lassen. Wissenschaftlich heißt 
das, worum es dabei geht, Komplexitätsreduktion. 
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